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ATHEN 

Griechisches Spezialitäten Restaurant 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo, Mi bis Sa von 17.00 bis 24.00 Uhr 
So und Feiertags  12.00 bis 14.30 Uhr u. 17.00 bis 24.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag
 
 
INHABER: 
Panou Dimitrios 
Lindenstraße 33  ·  49191 Belm  ·  Tel. 0 54 06 / 31 27  
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Liebe Freunde der SVC TT-Abteilung, 

 
nach Abschluss der Herbstserie kann ich für 
unsere Abteilung eine erfreuliche Zwischenbi-
lanz ziehen.  
Die 1. Herren, als derzeitiger Tabellenzweiter 
in der Bezirksoberliga, spielt um die Meister-
schaft bzw. um den Relegationsplatz mit. Für 
die 2. Herren ist bei zwei Punkten Rückstand 
auf den Herbstmeister Niedermark ebenfalls 
noch die Meisterschaft oder die Relegation 
möglich. Die 3. bis 6. Herrenmannschaft haben Platzierungen im gesicher-
ten oder im oberen Tabellenbereich erzielt.  
Fast schon traditionsgemäß ist es für unsere Damenmannschaft in der Hin-
serie nicht so gut gelaufen. Falls sie sich jedoch, wie in den Vorjahren 
auch, in der Rückserie steigern kann, dann ist der Klassenerhalt bei zwei 
Punkten Rückstand zum „rettenden Ufer“ noch möglich. 
Für die vom Verletzungs- und Krankheitspech verfolgte 1. Jugend wäre 
mit einer immer kompletten Aufstellung sicherlich mehr als ein ausgegli-
chenes Punktekonto und Platz 7 in der Niedersachsenliga drin gewesen.  
Mein besonderer Dank gilt den Fahrern Hubert Hawighorst, Thomas Ku-
schel, Axel Kuhnert, Christian Gartmann und Rene Steinke, die die Jungs 
nicht nur zu den weiten Auswärtsspielen gefahren und betreut, sondern 
auch etliche Stunden ihrer Freizeit investiert haben.  
Unsere 2. Jugendmannschaft, Aufsteiger und mit einem Durchschnittsalter 
von 14 Jahren eines der jüngsten Teams der Jugendbezirksklasse, konnte 
sich als Tabellensechster recht gut in Szene setzen. Die neugegründete 
Dritte erreichte Platz 4. Gratulation an die Schülermannschaft und Betreu-
er Fritz Helmich, die verlustpunktfrei ganz souverän den inoffiziellen Titel 
des Herbstmeisters nach Belm an den Heideweg geholt haben, klasse 
Jungs! Mit dem derzeitigen 3. Platz hat die weibliche Jugend ein achtbares 
Ergebnis erreicht.  
Viele gute und sehr gute Platzierungen haben unsere Jugendspieler auf 
Meisterschaften und Ranglisten von der Kreis- bis zur Landesebene er-
zielt. Herausragend dabei ist Jakobs 3. Platz im Einzel auf den Landes-
meisterschaften der Schüler A in Salzgitter. Damit hat Jakob die Eintritts-
karte zu einem Förderlehrgang beim TTVN in Hannover sowie zur Teil-
nahme an den Norddeutschen Meisterschaften in Sachsen-Anhalt gelöst. 
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Simon Wächter konnte auf den Bezirksmeisterschaften der Schüler A und 
Schüler B jeweils mit Platz 3 überzeugen und sich ebenfalls für die Lan-
desmeisterschaften qualifizieren. Weitere Ergebnisse stehen auf den Seiten 
27-33 dieses Heftes. 
 
Problemlos ist der Einsatz der 7 Jugendlichen in den 5 Herrenmannschaf-
ten gelaufen. Sie wurden von den Mannschaften sehr gut aufgenommen 
und haben nicht nur mit ihren Leistungen bewiesen, dass sie für den Ein-
satz im Erwachsenbereich fit sind. Wirklich super finde ich es, ich glaube, 
dass gibt es nur im Tischtennissport, wenn unsere „Jungen Wilden“ (11-17 
Jahre) gegen die Oldies (teilweise älter als 60 Jahre) spielen. Das sind 
schon sehr reizvolle Duelle. Wenn sich unsere Jugendlichen weiterhin so 
gut entwickeln, dann werden sie in nächster Zeit mit Sicherheit auch unse-
re 1. und 2. Herrenmannschaft verstärken können.  
 
Ich sage den Sponsoren, Betreuern, Spielern und Freunden der TT-
Abteilung „Danke“ für die Unterstützung und das gezeigte Engagement in 
2005, besonders anlässlich unserer Jubiläumsveranstaltungen im Juni.  
 
Für das Jahr 2006 wünsche ich uns allen Gesundheit, Glück und Zufrie-
denheit sowie viel Spaß und Freude bei unserem Tischtennissport. 
 
Mit sportlichen Grüßen 

Wichtige Termine
 

 15.01.  Kreispokalfinale in Wallenhorst 

 28./29.01. Landesmeisterschaften Senioren  

 28./29.01. Norddeutsche Meisterschaften Schüler A  

 05.02.  Bezirksmannschaftsmeisterschaften Senioren 

 12.03.  Landesmannschaftsmeisterschaften Senioren 

 08.04.  Saisonabschlussfeier Belmer Mühle 

 24.04.-01.05. Mannschafts-WM in Bremen 

 13./14.05.  Relegationsspiele 

 15.-20.05. Senioren-WM in Bremen 
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1. Herrenmannschaft 
 
Ich weiß nicht, wo ich mit dem 
Loben anfangen soll. Wir haben in 
einer der stärksten Bezirksoberli-
gen aller Zeiten 
 
 einen zweiten Platz mit 16:2 

Punkten nach der Hinserie er-
reicht, 

 in einem super starken oberen 
Paarkreuz ein sehr gutes, leicht 
positives Ergebnis (17:16) er-
zielt,  

 die mit Abstand beste Mitte 
der Liga (24:4),  

 das beste in Stammbesetzung 
spielende untere Paarkreuz der 
Klasse (16:4),  

 und zu guter Letzt, die besten 
Doppel der Liga (20:9).  

 
„Wo stehen wir mit unseren Neu-
en?“, habe nicht nur ich am An-
fang der Saison gefragt. Die Ant-
wort ist mit den Bilanzen schon 
gegeben.  
Reinhard Bregen-Meiners hat sein 
Kreisligatischtennis schnell abge-
legt und ein super gutes Ergebnis 
in der Mitte erzielt. Dazu mit Hu-
bert das beste Doppel zwei der Li-
ga gestellt.  
Jakob hat schon nach der Hinserie 
gezeigt, dass in der Ersten kein 
Weg mehr an ihm vorbeiführt. 
Der Junge hat sich nicht nur spie-
lerisch, sondern auch menschlich 
den Platz in der Mannschaft ver-
dient. Kämpferisch ein Vorbild für 

jeden, Einsatz beim Zählen oder 
Coachen, man merkt nicht, dass 
der Junge erst 14 Jahre ist. Jakob, 
das hat Spaß gemacht mit dir.  
 
Überhaupt war der komplette Ein-
satz der Mannschaft beim Auf-  
oder Abbauen, Coachen oder Zäh-
len ein Lob wert. Wenn es weiter 
so läuft, hat man es in dieser 
Mannschaft leicht, den Mann-
schaftsführer zu machen. Sehr viel 
Spaß haben auch die (was ist noch 
alles möglich...) Abende nach 
dem Spiel bei Dimi mit Ouzo und 
Bier gemacht.  
Sollten wir weiter von Verletzun-
gen verschont bleiben und unsere 
Gegner sich noch den ein oder an-
deren Patzer erlauben..., man mag 
noch nicht daran glauben, was 
noch alles möglich ist. Dazu muss 
ich aber versuchen, einen vernünf-
tigen Spielplan hinzubekommen, 
was anhand von vielen Sperrter-
minen des einen oder anderen 
Leistungsträgers nicht einfach 
sein wird.  
Schönen Dank noch an unsere Er-
gänzungsspieler, die für Jakob in 

B ezirkso berliga Süd

  1. TSV Venne 79 : 33 16 : 2

  2 . SVC  B elm-P o we 79 : 37 16 : 2

  3. TTSV 92 Delmenhorst 72 : 41 14 : 4

  4. TV Hude 70 : 55 11 : 7

  5. SV Union M eppen 56 : 67 9 : 9

  6. BV Essen 58 : 62 6 : 12

  7. SV Quitt Ankum 52 : 75 6 : 12

  8. BSV Holzhausen 46 : 73 6 : 12

  9. SF Oesede II 44 : 78 3 : 15

10. Spvg. Fürstenau 42 : 77 3 : 15
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2. Herrenmannschaft 
 

Besser geht’s (wird’s) nicht!? 
Die Zweite nach dem Abstieg 

 
Was soll man von einer Hinrunde hal-
ten, wo die vermeintlichen Spitzen-
spiele deutlich verloren wurden und 
einige „Pflichtaufgaben“ (wenn es so 
was im Tischtennis überhaupt gibt) knapper als im Vorfeld prognostiziert 
ausfielen? Psychologen würden vielleicht von einer Selbstfindungsphase 
sprechen!? 
 
Eine sicherlich überraschende(?) Erkenntnis nach neun Begegnungen ist, 
dass nur Spieler und keine Namen die nötigen Punkte einfahren können. 
Gerade diese Phrase aus dem Tischtenniseinmaleins bewahrheitete sich 
einmal mehr. Namentlich ausgezeichnet besetzt, konnten wir nur selten 

1. B ezirksklasse Osnabrück

  1. Spvg. Niedermark II 69 : 44 14 : 4

  2. VfL Osnabrück 69 : 44 13 : 5

  3. SSC Dodesheide 74 : 53 12 : 6

  4 . SVC  B elm-P o we II 62 : 50 12 : 6

  5. TSV Riemsloh 68 : 53 11 : 7

  6. OSC Osnabrück 64 : 67 9 : 9

  7. SF Oesede III 53 : 63 8 : 10

  8. SV Nortrup 54 : 67 7 : 11

  9. BSV Holzhausen II 54 : 71 4 : 14

10. SC Schölerberg 26 : 81 0 : 18

die Bresche gesprungen sind, weil er bei diversen Landesmeisterschaften 
Schüler oder sogar Jugend die Belmer Farben super vertreten hat.  
Noch ein Dank an die Zuschauer, die immer einen tollen Nachmittag mit 
uns verbracht haben und uns dann auch noch zu Dimi begleiteten. 
Axel Kuhnert 

Venne ist geschlagen - Das Bild der Hinserie. 
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den damit verbundenen Ansprü-
chen genügen. Dass der Abstand 
zu den Aufstiegsrängen trotzdem 
nur zwei Punkte beträgt, ist sicher 
nicht unser Verdienst, wird aber 
dennoch wohlwollend zur Kennt-
nis genommen. Um den ange-
strebten Aufstieg allerdings noch 
aus eigener Kraft schaffen zu kön-
nen, müssen sich (fast) alle Betei-
ligten deutlich steigern.  
 
Ausnahmen bestätigen wie immer 
die Regel und diese war mit Si-
cherheit Thomas Kuschel, der mit 
11-1 eine überragende Serie hin-
gelegt hat. Nach der endgültigen 
Lösung des Doppelproblems ist 
letztlich auch eine gewisse Ruhe 
in die Mannschaft eingekehrt, die 
ebenfalls für die Rückserie hoffen 
lässt. Letzter Trumpf für das evtl. 
Erreichen des Saisonzieles ist die 
Verpflichtung einer „neuen Nr. 1 
auf Ab- bzw. Anruf“, wofür ich 
mich im Vorfeld schon mal bei 
der 1. Mannschaft und natürlich 
bei Martin Hill bedanken möchte. 
Somit stehen die Chancen auf zu-
mindest spannendere Rückspiele 
gegen Niedermark und VfL Osna-
brück deutlich besser. Sollte es 
dennoch nicht klappen, haben wir 
zumindest alles versucht! 
 
Ein letztes Wort noch zu unserem 
JFG-Spieler Sven. Vergleicht man 
seine Statistik mit der des Co-
Paarkreuzspielers Hubert Hawig-

3. Herrenmannschaft 
 

Dritte auf dem Dritten 
 
Mit 13:5 Punkten, wenn das Spiel 
gegen den VFL Osnabrück mit 9:0 
für uns gewertet werden sollte, 
sind wir zum Abschluss der 
Herbstserie als Tabellendritter voll 
im Soll. Der Saisonauftakt in der 
2. Bezirksklasse erfolgte Anfang 
Oktober mit einem hartumkämpf-
ten 8:8 beim VfL. Da der VfL 

horst, dann fällt (Udo!) auf, dass  
„Horst“ in diesen Spielen mit 1:4 
(gesamt: 11-4) ebenfalls nicht un-
bedingt glänzen konnte. Dies soll-
te für Sven Motivation genug sein, 
um in der Rückrunde den Spieß 
umzudrehen, wenn auch „nur“ im 
unteren PK. 
 
Alle anderen Details zu den jewei-
ligen Spielen kann man auf der 
Homepage des SVC Belm-Powe  
(unter TT-aktuell) nachlesen. 
Thomas Schmitz 

2. B ezirksklasse Osnabrück N o rd

  1. VfR Voxtrup 81 : 25 18 : 0

  2. TSG Burg Gretesch III 76 : 43 15 : 3

  3 . SVC  B elm-P o we III 66 : 47 13 : 5

  4. TuS Engter 72 : 48 12 : 6

  5. TSG Burg Gretesch IV 56 : 54 11 : 7

  6. SV Quitt Ankum II 54 : 65 6 : 12

  7. Spvg. Fürstenau II 51 : 63 6 : 12

  8. SC Schölerberg II 51 : 66 5 : 13

  9. TuS Bramsche 51 : 70 4 : 14

10. VfL Osnabrück II 4 : 81 0 : 18
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zwei nicht freigeholte Jugendspie-
ler eingesetzt hat, wird uns am  
„grünen Tisch“ wahrscheinlich ein 
9:0 Sieg zugesprochen. Es folgten 
vier relativ klare Siege gegen 
Bramsche (9:4), Gretesch IV 
(9:2), Fürstenau (9:5) und Schö-
lerberg (9:4). Dass wir den beiden 
Spitzenmannschaften nicht genü-
gend Paroli bieten konnten, wurde 
in den beiden nächsten Spielen 
deutlich. Gegen Gretesch III, trotz 
3:0 Führung nach den Doppeln, 
waren wir mit 3:9 unterlegen und 
gegen den unangefochtenen Spit-
zenreiter Voxtrup gab es beim 1:9 
ebenfalls nichts zu holen. Wahr-
scheinlich noch ein wenig ge-
schockt von diesen beiden  
„Klatschen“ mussten wir uns ge-
gen die Materialspieler vom Ta-
bellenvorletzten aus Ankum mit 
einem 8:8 begnügen. Ein versöhn-
licher Jahresabschluss gelang uns 
dann noch mit dem 9:6 Sieg gegen 
den Tabellennachbarn Engter. 
Positiv hervorzuheben sind die 
gute Doppelbilanz von 18:11 so-
wie die Bilanzen von Alfons (8:4) 
und David (10:5) im mittleren 
Paarkreuz. Unsere beiden Jugend-
ersatzspieler Philipp und Garret 
konnten jeweils bei 2 Einsätzen 
ihre spielerische Reife für die 2. 
Bezirksklasse demonstrieren, wo-
bei besonders Garret im Spiel ge-
gen Schölerberg eine bärenstarke 
Leistung ablieferte. Im oberen 
Paarkreuz wurden Fritz und mir 

Wilhelm - hoch hinaus 

besonders von den Noppenspie-
lern die Grenzen deutlich aufge-
zeigt, und ähnlich erging es auch 
Andre und Ole im unteren Paar-
kreuz.  
 
So werden wir zum Schluss der 
Saison voraussichtlich eine Plat-
zierung zwischen Position 3 und 5 
erreichen und hoffen dabei vor al-
lem, dass in der Rückrunde mehr 
Zeit für die Stunden nach dem 
Spiel verbleiben und wir doch 
noch einen gemeinsamen Termin 
für eine Mannschaftsfahrt finden. 
 
Wilhelm Stahmeyer 
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4. Herrenmannschaft 
 

Die Hinrunde ist vorbei – doch denkste, 
ein Spiel kommt noch, drum hängt´se. 

Weil Schnee und Eis die Straßen deckten, 
blieb Wallenhorst im Orte stecken. 

 
Nach Punkten steht es neun zu sieben, 

dass ist nicht schlecht, es sollte genügen 
Platz fünf behalten bis zum April, 

denn die Reli ist nicht das Ziel. 
 

17 Jahr, lockiges Haar und Jugendersatz, 
Andreas hat an Position 1 seinen Platz. 

Dort spielte er gut vier zu zwei, 
dürfte er öfter, wär´n wir ganz vorn dabei. 

 
Ralph ist mit zwölf zu vier oben unser Star, 

spielte doch klasse wie vor vielen Jahr´, 
als er noch spielte „Zweite“, 

nun gilt die „Vierte“ und Mareike.  
 

Rene war bei dreizehn zu drei fast nur Gewinner, 
als Getränkewart ohnehin der „Bringer“. 

Seine Aufschläge für die Liga oft zu schwer, 
danach ein Schuß – was will man(n) mehr. 

 
Der Captain mit eins zu fünf gestartet, 

dann wurd´ es besser wie zugleich erwartet. 
In der Rückrunde wird sofort gewonnen, 

dann kann Bremen im Mai kommen. 
 

Wilhelm hatte einen Hänger, 
nicht zu Beginn - der dauerte länger. 

Nun ist er aber wieder da – 
Come on Willi - auf in ein erfolgreicheres Jahr. 

 
Arfan hatte Probleme an Knie und Hand, 

oft sehr spät er seinen Rhythmus fand. 

Kreisliga N o rd

  1. BW Hollage 78 : 47 15 : 3

  2. TSV Wallenhorst II 70 : 34 14 : 2

  3. SV Hesepe-Sögeln 62 : 47 12 : 4

  4. TSV Venne II 62 : 55 11 : 7

  5 . SVC  B elm-P o we IV 61 : 53 9 : 7

  6. SV Nortrup II 59 : 63 9 : 9

  7. TuS Engter II 65 : 63 8 : 10

  8. TTV Stirpe-Oelingen 41 : 64 5 : 11

  9. TSV Ueffeln 52 : 78 3 : 15

10. SV Nortrup II 35 : 81 0 : 18
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5. Herrenmannschaft 
 
Zusammengefasst und unter Be-
rücksichtigung der Rahmenbedin-
gungen kann man sagen: Platz 5 
nach der Hinrunde ist ein gutes   
Ergebnis!    
 
Die Rahmenbedingungen waren 
nämlich "nicht von Pappe": 
Personell gesehen war speziell 
hinter Schilly vor der Saison ein 
großes Fragezeichen - hatte er 
doch eine Herz-OP auszukurieren. 
Aber er hat es mal wieder allen 
gezeigt und im oberen Paarkreuz 
mit positivem Spielverhältnis 
(7:6) abgeschlossen. Respekt!  
Günter laboriert (mal wieder) an 
verschiedensten Körperteilen/
Krankheiten und musste leider für 
3 Spiele aussetzen. Das konnte  
aber durch unsere Nachwuchsta-
lente (Humair und Simon) mehr 

als kompensiert werden. Beide ha-
ben je 3 Spiele gemacht und dabei 
spielerisch, mental und überhaupt 
sich super in die Mannschaft ein-
gefügt. Vielen Dank auch an Ste-
fan Pfeiffer und Rieklef, dass sie 
im Abschlussspiel gegen Wallen-
horst kurzfristig eingesprungen 
sind. Einen richtigen Lauf hat zur 
Zeit unser Mann mit der längsten 
TT-Erfahrung - Stefan Hawig-
horst. Er hat eine Bilanz von 10:3 
(7:3 in der Mitte und 3:0 unten) 
im Einzel und 7:4 im Doppel vor-
zuweisen. 

2. Kreisklasse N o rd

1. BW Hollage II 79 : 43 16 : 2

2. SC Rieste 76 : 45 14 : 4

3. TTC Campemoor 74 : 38 13 : 5

4. TSV Wallenhorst III 72 : 53 13 : 5

5. SVC  B elm-P o we V 66 : 51 10 : 8

6. SV Hesepe-Sögeln II 54 : 55 8 : 8

7. SV Eintr. Neuenkirchen 51 : 69 7 : 11

8. SF Lechtingen 32 : 77 3 : 15

9. SV Quitt Ankum IV 35 : 70 2 : 14

10. Spvg. Fürstenau III 38 : 76 2 : 16

Etwas weniger daddeln und etwas mehr Gier, 
Dann ist mehr drin als ein sechs zu vier . 

 
Rolf gab in der Vierten ein gutes comeback, 

nur im Doppel lief die Form meist weg.  
Eines jedoch kehrte mit ihm wieder:  

Der schnellste RH-Aufschlag der Liga! 
 

Ab jetzt gilt die Vorbereitung dem Wettkampf im März, 
wenn wir zu Gast sind auf Langeoog im Haus Herz. 
Alt gegen jung! - Wer wird im Boßeln vorbeizieh´n? 

Egal - Anschließend sieht man sich in Düne dreizehn! 
Christian Gartmann 
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Und die Gegner waren auch nicht 
zu verachten. Hesepe und Campe-
moor als freiwillige "Nicht-
aufsteiger". Hollage in verstärkter 
Aufstellung - die haben nur 2 
Punkte abgegeben, einen davon 
gegen uns (und das ohne Schilly). 
Dann noch die jungen Wilden aus 
Ankum (in der letzten Saison 
noch Gegner unserer 1. Jugend), 
die wir 9:2 geschlagen haben. Da-
zu noch Rieste und Neuenkirchen, 
gegen die wir in der vergangenen 
Saison auch Punkte gelassen hat-
ten. 
 
Also dann, auf in die spielerisch, 
mannschaftlich, gesellig und auch 
sonst genauso tolle Rückserie. 
 
Gimme Five! 

Martin Schmidt 

49191 Belm      (0 54 06) 39 10 
Bremer Straße 43   Fax (0 54 06) 94 48  

Renate Horn 

Ob groß, ob klein, ob jung, ob alt - letzt-
endlich entscheidet nur die Leistung. 

Simon mit Martin im Doppel. 
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6. Herrenmannschaft 
 

Alles neu in der 6ten 
 
Die neue Klasse brachte uns aller-
lei nicht einzuschätzende Gegner 
an die Platte und mit Ernüchte-
rung mussten wir feststellen, dass 
wir richtige Siegchancen eigent-
lich nur gegen vier der neun  
Mannschaften hatten.  
 
Am Ende stehen dann leider nur 
fünf Punkte bei uns auf der Ha-
benseite, da wir uns das Leben 
durch gewisse interne Querelen 
selbst schwer gemacht haben. Die 
Missverständnisse sollten mittler-
weile ausgeräumt sein, der mo-
mentane Platz 8 ist noch verbesse-
rungswürdig.  
 
Alle Spieler sollten die nächsten 
Trainingstage nutzen, um ihre 
Technik zu verfeinern, im beson-
deren beim Vorhandtopspin oder 
auch beim Schupfen (Ball im 
Spiel halten), wo noch erhebliche 
Mängel zu verzeichnen sind.  
 
Bilanztechnisch sollte man Stefan 
erwähnen, der im unteren Paar-
kreuz positiv gespielt hat, Jan, der 
zwar leicht negativ steht, sich im 
Laufe der Hinserie aber enorm ge-
steigert hat, und Sven, der in sei-
ner ersten Saison immerhin ausge-
glichen gespielt hat.  
 

3. Kreisklasse Ost  B

1. TuS Hilter IV 62 : 22 17 : 1

2. TuS Borgloh III 60 : 20 15 : 3

3. SF Oesede VIII 58 : 30 15 : 3

4. SV Bad Laer II 56 : 34 12 : 6

5. SC Glandorf IV 47 : 39 10 : 8

6. SV Harderberg II 38 : 42 9 : 9

7. SG Hankenberge III 35 : 51 5 : 13

8. SVC  B elm-P o we VI 28 : 50 5 : 13

9. TuS Borgloh V 16 : 59 2 : 16

10. Spvg. Gaste-Hasbergen VI 10 : 63 0 : 18

Für die Rückrunde peilen wir erst 
mal 8 weitere Punkte an, die dann 
aber wahrscheinlich am Ende nur 
zu Platz 7 ausreichen werden, da 
der momentane 6. (Harderberg), 
schon vier Punkte vor uns liegt. 
   
Ralf Niehenke 

Steigerung - Jan 
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1. Damenmannschaft 
 
Tja, die Hinrunde ist vorbei und 
wir müssen uns leider mit einem 
für uns sicherlich nicht zufrieden-
stellenden vorletzten bzw. neunten 
Platz begnügen. 
Mit diesem Ergebnis hat wohl nie-
mand so wirklich gerechnet. 
Nachdem es vielversprechend mit 
einem klaren Sieg gegen Welling-
holzhausen begann, folgte die Er-
nüchterung mit fünf Niederlagen 
(wovon zwei allerdings denkbar 
knapp waren – hier hatten wir so-
gar das bessere Satzverhältnis) 
und drei Unentschieden. Aber so 
leicht lassen wir uns bekanntlich 
nicht unterkriegen. Schließlich 
wissen wir, dass unsere starke 
Phase bislang in der Rückrunde 
kommt. Somit bauen wir darauf, 
dass wir uns aus eigener Kraft aus 
der Abstiegszone wieder befreien 
können. Ich denke, mit der ent-
sprechenden Motivation und dem 
richtigen Zusammenhalt könnten 
wir z.B. die Unentschieden in Sie-
ge umwandeln. Dann wäre ein 
ähnliches Ergebnis wie im letzten 
Jahr (6. Platz) durchaus realis-
tisch. 
 
Hier die Spielerinnenstatistik der 
Hinrunde 2005/2006: 

1. Wächter, Marita        8:10 
2. Kamphues, Nicky 9:8 
3. Hinternesch, Iris 7:9 

4. Meyer zu Himmern, Anne 1:6 
5. Lange-Wichmann, Babsie  1:7 

Doppel:  
Kamphues/Wächter    10:4 
Hinternesch/Lange-W. 3:5 
Hinternesch/Meyer z. H. 1:5 
 
Auch hier bleibt anzumerken, dass 
es so einige Fünf-Satz-Spiele gab, 
die wir abgegeben haben. Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zu-
letzt – also, Mädels – die Ärmel 
hochkrempeln und ein paar 
Topspins mehr ziehen.  
 
Die Rückrunde werden wir in der 
gleichen Aufstellung spielen. Eine 
Änderung erfolgt im Doppel. Als 
festes Doppel spielen nun nach 
gemeinsamer Absprache Iris und 
Nicky zusammen. 
 
Über eine weitere rege Unterstüt-
zung bei unseren Heimspielen 
freuen wir uns wie immer sehr 
(Tipps sind immer willkommen – 
dafür gibt’s von uns wie immer 
Süßigkeiten).  
 

B ezirkso berliga Süd

1. BW Langförden 59 : 27 15 : 3

2. TSG Dissen 60 : 29 15 : 3

3. TSV Venne 57 : 42 13 : 5

4. SV Hesepe-Sögeln 49 : 42 11 : 7

5. SV Wissingen II 48 : 43 9 : 9

6. VfL Osnabrück 45 : 50 7 : 11

7. TTC Delmenhorst 42 : 51 7 : 11

8. SV M olbergen 37 : 57 6 : 12

9. SVC  B elm-P o we 40 : 54 5 : 13

10. TV Wellingholzhausen 19 : 61 2 : 16
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Hier noch mal unsere Heimspiele 
im Überblick: 
 
Fr. 17.02. 20.00 Uhr Langförden 
Fr. 24.02. 20.00 Uhr Venne 
Sa. 04.03.14.30 Uhr Wellingh. 
Sa. 11.03.15.00 Uhr Hesepe-Sög. 
 
Am 15. Januar werden Mary, Iris 
und Nicky um den Kreispokal 
mitspielen. 
 
So, dann schau’n wir mal, dass 
wir aus der Talsohle wieder he-
rauskommen und den Gipfel wie-
der sehen. 
 

Auch allen anderen Mannschaften 
wünschen wir ein gutes und er-
folgreiches Gelingen für die 
Rückrunde. Es ist doch eigentlich 
auch ganz einfach, denkt einfach 
an zwei Dinge: 
· Tischtennis ist die Kunst, eine 

ca. 2,5 Gramm leichte Zellu-
loidkugel auf Höchstge-
schwindigkeit zu bringen und 
dort auch zu halten!! 

· Am 08. April 2006 ist unsere 
Saisonabschlussfeier!! 

 
Nicky Kamphues 
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Herzlichen Glückwunsch  
 

an 
 

Marianne Brake 
 

zum  
 

50. Geburtstag  
 

am 13.11.2005 
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G a s t s t ä t t e 
 

 
 

Inh. J. + A. Zahlten 

Kegelbahn - Clubraum 

für kleine Feste  

bis 40 Personen! 

Im Ausschank 
 

 

 

 

Vereinslokal der Tischtennisabteilung  
Am Tie 1, 49191 Belm 

Tel. 0 54 06 / 31 06 

Wir fertigen für Sie nach Maß! 
Spiegel und Glastischplatten in vielen Formen und Farben 

Facetten • Kantenbearbeitung • Sandstrahlen • 
 UV-Verklebungen • Glasbruchreparaturen 

Werner Landwehr   
Industriestraße 26    49191 Belm    Tel. 0 54 06/ 55 38   
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S t e c k b r i e f 
 

Sven Tiesmeyer 

Alter:   17 

Verheiratet / Kinder: Nix von beiden 

Beruf / Schule: 11. Klasse Angelaschule 

Seit wann bist Du im Verein?  1999 

In welcher Mannschaft spielst Du? 1. Jugend/2. Herren Ersatz 

TT-Stärken:  Vorhand/Doppel 

TT-Schwächen: Rückhand   

Beläge/-stärke: VH: Bryce Fx 2,1, RH: Neos Sound 2,0 

Klebst Du? Marke?: Ja/Andro Future 

Hobbys außer TT: Fußball, Schwimmen, Kino 

Lieblingsessen: Schnitzel mit Pommes 

Lieblingsgetränk: Cola  

Lieblingsmusik: Tote Hosen 

Lieblingsfilm(e): Matrix, Herr der Ringe 

Was würdest Du auf  

eine einsame Insel mitnehmen: Freunde, Bier und Essen 

Persönliche Stärken: Ziehe alles durch, was ich mir vornehme 

Persönliche Schwächen:  Mache nur das, worauf ich Lust habe. 



19 

S t e c k b r i e f 
 

Lisa Marie Meier 
Alter:        15  

Verheiratet / Kinder: Nein/Nein  

Beruf / Schule: 9. Klasse Ursulaschule 

Seit wann bist Du im Verein? 2000 

In welcher Mannschaft spielst Du? Weibliche Jugend 

TT-Stärken:  RH-Schnitt   

TT-Schwächen: VH-Topspin  

Beläge/-stärke: Sriver L / 1,7 

Klebst Du? Marke?: Nö/- 

Hobbys außer TT: Gitarre, mit Freunden treffen 

Lieblingsessen: Crepes 

Lieblingsgetränk: Coca-Cola 

Lieblingsmusik: HipHop und Dancehall 

Lieblingsfilm(e): alle möglichen 

Was würdest Du auf 

eine einsame Insel mitnehmen:  ‘nen Mp3-player   

Persönliche Stärken: Ehrgeiz  

Persönliche Schwächen: Ungeduld 
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1. männliche Jugend 
 
Hätte mir einer vor der Saison ge-
sagt, dass die 1. Jugend zur Halb-
serie mit 9:9 Punkten auf Platz 7 
steht, wäre ich eventuell zufrieden 
gewesen. So ist bei zwei noch aus-
stehenden Nachholspielen immer 
noch unser angestrebtes Ziel - 
Platz 5 - im Bereich des Mögli-
chen. 
 
Doch es war und ist bei weitem 
mehr drin, denn so stark ist diese 
Liga nicht, eher recht ausgegli-
chen, so dass Ausfälle schlecht 
kompensiert werden können.   
Eine Verletzung von Garret 
(Mittelhandbruch, 2 Spiele ge-
fehlt) und eine Erkrankung von 
Andreas (Scharlach, 4 Spiele) 
sprengten in 6 von 9 Begegnungen 
unser Erfolgsquartett.  
Auf der positiven Seite stehen si-
cherlich die Einzelbilanzen von 
Sven und Philipp oben, das unge-
schlagene Doppel Sven und An-
dreas, das gute Abschneiden von 
Simon als Dauerersatz.  
Andreas spielte im Einzel wie im-
mer solide und brillierte als glän-
zender Doppelspieler an der Seite 
von Sven.  
 
Mehr erwartet hatte sich sicherlich
Garret, der noch nicht in der Liga 

angekommen scheint. Berücksich-
tigen muss man bei ihm sicherlich 
seine Handverletzung, aber nur 
ein gewonnenes Doppel zusam-
men mit Philipp und im ersten 
Einzel gegen die Nr. 4 des Geg-
ners auch fast immer erfolglos, da 
muss man die Ursachen auch mal 
bei sich selber suchen. 
 
Höhepunkt der Hinserie waren si-
cherlich die zwei Siege gegen 
Grasdorf und Seelze, ohne Garret. 
Dagegen tat die Klatsche (0:8) ge-
gen Herbstmeister Aerzen und die 
Niederlage gegen Meppen (auf 
Platz 10 mit nur 6 Pluspunkten) 
echt weh. Auch ohne Andreas 
muss man die Emsländer einfach 
schlagen. 
Auf jeden Fall ist diese Liga für 
unsere Jungs besser als die jahre-
lange Unterforderung auf Bezirks-
ebene. Hier werden allen schon 
mal die Grenzen aufgezeigt und 

N iedersachsenliga männl. Jugend

1. M TSV Aerzen 84 : 46 18 : 4

2. VfL Westercelle II 80 : 45 18 : 4

3. VfL Westercelle I 80 : 51 17 : 5

4. TTC Adensen-Hallerburg 65 : 51 14 : 6

5. TuS Sandhorst 72 : 54 15 : 7

6. TuS Seelze 69 : 61 13 : 9

7. SVC  B elm-P o we 55 : 50 9 : 9

8. SC Bettmar 58 : 55 8 : 12

9. SV Germania-Grasdorf 63 : 78 7 : 15

10. SV Union M eppen 42 : 77 6 : 16

11. VfB Peine 43 : 85 3 : 19

12. TSV Watenbüttel 30 : 88 0 : 22
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Weibliche Jugend 
 
Große Leistungsunterschiede 
prägten die Hinrunde in der leider 
wieder nur mit sieben Mannschaf-
ten besetzten Kreisliga Nord. War 
gegen die Mädchen aus Venne 
(1:7) und Bohmte (0:7) absolut 
nichts zu holen, sollte es, bis auf 
das Spiel gegen Hitzhausen I 
(6:6), in den restlichen drei Spie-
len anders herum laufen. 
 
Durch eine Spielverlegung im 
Spielplan ergab sich eine fast drei-

monatige Halbserie, die trotz Ver-
letzungen und langen Punktspiel-
pausen abwechselungsreich und 
aufschlussreich war. Ziel für die 
Rückrunde ist die Verteidigung 
des dritten Tabellenplatzes, was 
nach den gezeigten Leistungen 
durchaus möglich ist. 
Die Einzelkritiken: 
Lisa Meier: Das angeschlagene 
Knie zwickt zwar hier und da im-
mer noch, aber bei konstanter 
Trainingsteilnahme geht auch ge-
gen die Spitzenteams was. 
Karina Meyer: Sollte der private 
Fan vom letzten Punktspiel immer 
diese Wirkung haben, wird er 
zwangsverpflichtet! Die viel be-
schworene Mischung aus Locker-
heit, Spielfreude und Aggressivi-
tät war förmlich spürbar und tat 
nicht nur ihrem Spiel gut. 
Alicia Lourenco: Wie gewohnt 
zuverlässig und souverän. Mit ein 
wenig mehr Mut könnte sie den 
Mei(y)er’s im oberen Paarkreuz 
stärker Konkurrenz machen. 
Anne Hawighorst: Wenn sie will, 
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hoffentlich neue Motivationen ge-
weckt.  
Emotionen hat Philipp dagegen 
genügend, nur leider nicht immer 
unter Kontrolle. Sollte er das noch 
besser in den Griff kriegen, so 
kann er sich mit den besten Spie-
lern der Liga messen, ansonsten 
aber auch gegen weitaus schwä-
chere verlieren und seiner Mann-
schaft einen Bärendienst erweisen. 
 
Sollte es gelingen, aus den Nach-
holspielen am 14.01. in Bettmar 
und Adensen 3-4 Punkte zu holen, 
dann, aber auch nur dann, kann 
das Unternehmen Klassenerhalt 
(Platz 5) noch gelingen. 
    
Udo Schäffold 

Kreisliga N o rd weibl. Jugend

1. TV 01 Bohmte 42 : 10 12 : 0

2. TSV Venne 39 : 8 10 : 2

3. SVC  B elm-P o we 28 : 23 7 : 5

4. Hunteburger SV 25 : 25 6 : 6

5. TSV Hitzhausen I 24 : 32 5 : 7

6. TSV Hitzhausen II 12 : 37 2 : 10

7. SC Schölerberg 7 : 42 0 : 12

TTV Stirpe-Oelingen zurückgezogen
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Gesamtspielplan Tischtennisabteilung 
Fr. 13. 01. 18:30 Spvg. Gaste-Hasbergen : 2. Jugend 
Fr. 13. 01. 20:00 TuS Bramsche : 3. Herren 
Fr. 13. 01. 20:00 4. Herren : TSV Wallenhorst II 

Fr. 13. 01. 20:00 6. Herren : SC Glandorf IV 

Fr. 13. 01. 20:15 OSC Osnabrück : 2. Herren 
Sa. 14. 01. 14:00 1. Herren : SV Quitt Ankum 

Fr. 20. 01. 18:00 SV Nortrup : 2. Jugend 
Sa. 21. 01. 15:00 SV Union Meppen : 1. Jugend 
Sa. 21. 01. 15:30 VfR Voxtrup : 3. Herren 
Mo. 23. 01. 18:00 SF Oesede : 2. Jugend 
Mo. 23. 01. 20:00 TuS Hilter IV : 6. Herren 
Di. 24. 01. 18:15 w. Jugend : SC Schölerberg 

Di. 24. 01. 18:30 3. Jugend : SV Quitt Ankum 

Di. 24. 01. 20:00 5. Herren : Sf Lechtingen 

Mi. 25. 01. 18:00 TuS Borgloh : Schüler 
Do. 26. 01. 20:00 Sf Oesede VIII : 6. Herren 
Fr. 27. 01. 18:30 2. Jugend : TSG Burg Gretesch 

Fr. 27. 01. 20:00 2. Herren : SV Nortrup 

Fr. 27. 01. 20:00 4. Herren : TSV Ueffeln 

Sa. 28. 01. 15:00 4. Herren : TSV Venne II 

Sa. 28. 01. 15:00 1. Jugend : VfB Peine 

Di. 31. 01. 18:30 Schüler : Sf Oesede IV 

Di. 31. 01. 18:30 3. Jugend : Sf Lechtingen 

Fr. 03. 02. 18:15 w. Jugend : TV 01 Bohmte 

Fr. 03. 02. 20:00 3. Herren : TSG Burg-Gretesch III 

Fr. 03. 02. 20:00 4. Herren : SV Nortrup III 

Fr. 03. 02. 20:00 5. Herren : SV Quitt Ankum IV 

Sa. 04. 02. 15:00 VfL Osnabrück : Damen 
So. 05. 02. 16:00 1. Jugend : TuS Sandhorst 

Di. 07. 02. 18:30 Schüler : SG Hankenberge- Wellendorf 

Di. 07. 02. 18:30 3. Jugend : SC Achmer 

Fr. 10. 02. 17:30 TSV Venne : w. Jugend 
Fr. 10. 02. 18:30 2. Jugend :  SV Oldendorf 

Fr. 10. 02. 20:00 TSG Burg-Gretesch IV : 3. Herren 
Fr. 10. 02. 20:00 6. Herren : SV Bad Laer II 

Sa. 11. 02. 16:00 SV Union Meppen : 1. Herren 
So. 12. 02. 11:00 1. Herren : BV Essen 

So. 12. 02. 12:00 SV Germania Grasdorf : 1. Jugend 
So. 12. 02. 15:00 TuS Seelze : 1. Jugend 
Di. 14. 02. 20:00 5. Herren : SC Rieste 

Fr. 17. 02. 18:30 2. Jugend : Spvg. Niedermark 

Fr. 17. 02. 20:00 2. Herren : Spvg. Niedermark II 

Fr. 17. 02. 20:00 Damen : BW Langförden 

Fr. 17. 02. 20:15 TSV Wallenhorst II : 4. Herren 
Sa. 18. 02. 15:00 SV Eintr. Neuenkirchen : 5. Herren 
Sa. 18. 02. 16:00 SV Hesepe-Sögeln : 4. Herren 
So. 19. 02. 16:00 TV Hude : 1. Herren 
Di. 21. 02. 18:30 3. Jugend : TSV Wallenhorst 

Mi. 22. 02. 17:30 OSC Osnabrück : 2. Jugend 
Mi. 22. 02. 18:00 TuS Bramsche II : 3. Jugend 
Fr. 24. 02. 18:00 TTC Hitzhausen : 3. Jugend 
Fr. 24. 02. 18:15 Hunteburger SV  : w. Jugend 
Fr. 24. 02. 20:00 SV Quitt Ankum II : 3. Herren 
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Fr. 24. 02. 20:00 6. Herren : SV Harderberg II

Fr. 24. 02. 20:00 Damen : TSV Venne 

Sa. 25. 02. 14:30 TSG Dissen II :  Schüler 
Sa. 25. 02. 15:00 BSV Holzhausen : 2. Herren 
Sa. 25. 02. 15:00 BSV Holzhausen : 1. Herren 
Sa. 25. 02. 15:00 TTC Delmenhorst : Damen 
So. 26. 02. 11:00 Spvg. Fürstenau : 1. Herren 
So. 26. 02. 11:00 MTSV Aerzen : 1. Jugend 
Fr. 03. 03. 20:00 3. Herren : VfL Osnabrück II 

Fr. 03. 03. 20:00 BW Hollage : 4. Herren 
Fr. 03. 03. 20:00 TTC Campemoor : 5. Herren 
Sa. 04. 03. 11:00 1. Jugend : VfL Westercelle I 

Sa. 04. 03. 14:00 1. Herren : TTSV Delmenhorst 

Sa. 04. 03. 14:00 1. Jugend : VfL Westercelle II 

Sa. 04. 03. 14:30 Damen : TV Wellingholzhausen 

Sa. 04. 03. 15:00 2. Herren : VfL Osnabrück 

Di. 07. 03. 20:00 6. Herren : TuS Borgloh III 

Do. 09. 03. 18:00 SV 28 Wissingen II : Schüler 
Fr. 10. 03. 20:00 3. Herren : SC Schölerberg II 

Fr. 10. 03. 20:00 SC Schölerberg : 2. Herren 
Fr. 10. 03. 20:00 TuS Borgloh V : 6. Herren 
Fr. 10. 03. 20:00 5. Herren : TSV Wallenhorst III 

Sa. 11. 03. 15:00 Damen : SV Hesepe-Sögeln 

Sa. 11. 03. 15:30 3. Herren : Spvg. Fürstenau II 

Sa. 11. 03. 15:30 2. Herren : Sf Oesede III 

So. 12. 03. 11:00 SV Wissingen : Damen 
Mo. 13. 03. 18:00 TSV Ueffeln : 3. Jugend 
Do. 16. 03. 18:00 VfR Voxtrup : 2. Jugend 
Do. 16. 03. 18:00 TTC Hitzhausen II : w. Jugend 
Fr. 17. 03. 20:00 SV Hesepe-Sögeln II : 5. Herren 
Sa. 18. 03. 12:00 1. Jugend : SC Bettmar 

Sa. 18. 03. 15:00 TSG Dissen : Damen 
Sa. 18. 03. 15:00 4. Herren : TuS Engter II 

Sa. 18. 03. 15:00 1. Jugend : TSV Watenbüttel 

Sa. 18. 03. 16:00 TSV Riemsloh : 2. Herren 
Mo. 20. 03. 20:15 Spvg. Gaste-Hasbergen VI : 6. Herren 
Di. 21. 03. 18:30 Schüler : SV 28 Wissingen III 

Di. 21. 03. 18:30 3. Jugend : TuS Engter 

Di. 21. 03. 20:00 SG Hankenberge/W. III : 6. Herren 
Fr. 24. 03. 18:30 2. Jugend : VfL Bad Iburg 

Sa. 25. 03. 14:00 1. Herren : TSV Venne 

Sa. 25. 03. 14:00 1. Jugend : TTC Adensen-Hallerburg 

Sa. 25. 03. 15:00 2. Herren : SSC Dodesheide 

Sa. 25. 03. 15:00 5. Herren : Spvg. Fürstenau III 

Sa. 25. 03. 15:30 TuS Engter : 3. Herren 
Di. 28. 03. 18:15 w. Jugend : TTC Hitzhausen 

Di. 28. 03. 18:30 Schüler : SV Bad Laer 

Fr. 31. 03. 18:30 2. Jugend : VfL Kloster Oesede 

Fr. 31. 03. 20:00 BW Hollage : 5. Herren 
Sa. 01. 04. 15:00 Spvg. Fürstenau II : 3. Jugend 
Fr. 07. 04. 19:30 SV Nortrup II : 4. Herren 
Sa. 08. 04. 14:00 SV Molbergen : Damen 
Sa. 08. 04. 15:00 Sf Oesede II : 1. Herren 
Sa. 22. 04. 15:00 TTV Stirpe-Oelingen : 4. Herren 

SVC Belm-Powe 2. Halbserie 2005/06 
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2. männliche Jugend 

 
Die 2. Jugendmannschaft mit Si-
mon, Humair, Alex, Burhan und 
Florian ist auf dem besten Wege, 
das Saisonziel Klassenerhalt zu 
erreichen. 
Vom ersten Spiel in der Bezirks-
klasse gegen Oldendorf, welches 
wir 2:8 verloren, erholten wir uns 
schnell,  schlugen die Gretescher 
mit 8:3 und erzielten dann gegen 
den Herbstmeister OSC ein tolles 
7:7. 
Es folgten 4 Siege gegen Kloster 
Oesede, SF Oesede, Niedermark 
und Voxtrup, lediglich unterbro-
chen von einer Niederlage gegen 
Bad Iburg. 
In den letzten 2 Spielen mussten 
wir dann ohne Simon antreten, da 
er sich in der 1. Jugendmannschaft 

festgespielt hatte.  
Gegen den Tabellenletzten Gaste-
Hasbergen konnten wir uns noch 
zu einem 8:6 zittern, aber gegen 
Nortrup war ohne Simon eine 4:8 
Niederlage nicht zu verhindern. 
 
Simon erreichte eine superstarke 
20:1 Bilanz. Humair erspielte ein 
gutes 16:7 und im Doppel verlo-
ren die beiden auch nur 1 Spiel.   
   

Für Burhan und Alex verlief die 
erste Jugendsaison durchwachsen, 
da ist auf alle Fälle, wie auch bei 
Florian, noch mehr drin. 
 

So nebenbei gewannen meine 
Jungs dann auch noch 3 Pokal-
spiele gegen Hitzhausen, Riems-
loh und Bramsche. Somit sind sie 
für die Endrunde am 15. Januar in 
Wallenhorst qualifiziert. 
 

Die hochzufriedene Betreuerin 
Marita Wächter 

B ezirksklasse Osnabrück

1. Osnabrücker SC 78 : 31 18 : 2

2. VfL Bad Iburg 74 : 39 16 : 4

3. SV Oldendorf 75 : 35 15 : 5

4. TSG Burg Gretesch 70 : 41 15 : 5

5. SV Nortrup 64 : 47 13 : 7

6. SVC  B elm-P o we II 66 : 50 13 : 7

7. Spvg. Niedermark 45 : 58 8 : 12

8. VfL Kloster Oesede 36 : 71 5 : 15

9. Sf Oesede 42 : 71 4 : 16

10. VfR Voxtrup 28 : 77 3 : 17

11. Spvg. Gaste-Hasbergen 22 : 80 0 : 20

kann sie es (siehe Hunteburg). 
Will sie allerdings nicht, helfen 
auch keine Engelszungen. Auch 
hier fehlt der letzte Kick. 
Lydia Klenke: Der Aufwärtstrend 
setzte sich weiter fort. Sollte ir-
gendwann noch die Ruhe hinzu-
kommen, wer weiß, was dann pas-
siert. 
Auf die Rückserie mit hoffentlich 
fünf fitten Mädels freut sich 
Thomas Schmitz 
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Männliche Schüler

 
Tabellenführer, ungeschlagen, oh-
ne Punktverlust, nur sechs Spiele 
abgegeben -  diese Schlagworte 
fallen einem ein, wenn man sich 
die Tabelle der männlichen Schü-
ler anschaut.  
 
Dabei stehen bis auf Felix und 
Bastian (jeweils ihre zweite Sai-
son) nur Frischlinge der Jahrgänge 
94 und 95 im Team von Fritz Hel-
mich. Doch Michael, Hendrik, 
Sven und Christian machen ihre 
Sache sehr gut. So gut, dass das 
Team in der Rückrunde mit aller 
Macht versuchen wird, Meister zu 
werden, um in der nächsten Sai-
son in der Kreisliga anzutreten. 
Zu schwach ist das Niveau in die-
ser Kreisklasse, um unsere Jungs 
genügend zu fordern.  
 
Hendrik, Sven und Christan haben 
einen schönen Leistungssprung 
gemacht, seit sie aus der Anfän-
gergruppe von Theo Meyer in die 
Nachwuchsgruppe gewechselt 
sind.  
 
Bei Michael macht sich deutlich 
sein Talent und sein bis zu vier-
maliges Training in der Woche 
bemerkbar. So sollte er, wenn Fe-
lix sich wegen der Personalnot der 

Kreisklasse Süd männl. Schüler

1. SVC  B elm-P o we 49 : 6 14 : 0

2. SV Bad Laer 45 : 12 12 : 2

3. TSG Dissen II 34 : 27 8 : 6

4. SV Wissingen II 28 : 36 7 : 7

5. TuS Borgloh 26 : 30 6 : 8

6. SG Hankenberge-Well. 22 : 34 5 : 9

7. SF Oesede IV 22 : 36 4 : 10

8. SV Wissingen III 4 : 49 0 : 14

3. Jugend dort festspielt, auch im 
oberen Paarkreuz keine Probleme 
bekommen. Bastian wird auch oh-
ne Kumpel Felix die Mannschaft 
zur Meisterschaft führen. 
 
Wir freuen uns schon darauf. 
 
Udo Schäffold  

Bastian in Aktion 
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3. männliche Jugend 

 
In Ausgabe 27 schrieb Udo, dass 
die Jungs (Tobias Keitemeier, Do-
minik Böß, Arthur Neugebauer 
und Arthur Keil) versuchen wol-
len, den Nordkreis zu überzeugen, 
dass auch die dritte Belmer Ju-
gend einen vernünftigen Ball spie-
len kann. Ich finde, dass die 
Mannschaft durchaus überzeugt 
hat und nach der Hinrunde sich 
zurecht in der oberen Tabellen-
hälfte befindet. 
 
Hierzu trugen allerdings nur die 
drei erstgenannten Akteure bei.  
Arthur Keil hat sich leider nach 
dem ersten Punktspielsieg bzw. 
dem zweiten Saisonspiel entschie-
den, seine Teamkameraden und 
Kumpels im Stich zu lassen und 
seine Tischtenniskarriere frühzei-
tig zu beenden, um sich voll und 
ganz dem Tanzsport zu widmen. 
 
So durfte ich notgedrungen an der 
4. Position kräftig rotieren und es 
sollte sich zeigen, dass unsere 
Schüler schon jetzt im Jugendbe-
reich bestehen können.  
Felix, Bastian und Michael haben 
begeisternd zusammen ein Spiel-
verhältnis von 8:3 erspielt. Tobias 
und Arthur zeigten, dass sich auch 
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Kreisklasse N o rd Jugend

1. SV Quiit Ankum 63 : 13 18 : 0

2. TSV Ueffeln 50 : 27 13 : 3

3. Spvg. Fürstenau II 50 : 33 11 : 7

4. SVC B elm-P o we III 52 : 35 11 : 7

5. SC Achmer 46 : 36 11 : 7

6. TuS Engter 41 : 29 10 : 6

7. TTC Hitzhausen 37 : 49 7 : 11

8. TSV Wallenhorst 32 : 51 5 : 13

9. SF Lechtingen 8 : 56 2 : 16

10. TuS Bramsche II 13 : 63 0 : 18

eine geringe Punktspielerfahrung 
auszahlen kann, was sich in sehr 
positiven Spielverhältnissen aus-
drückt. Dominik scheiterte einige 
Male äußerst knapp an glückliche-
ren Gegnern und erspielte sich 
trotzdem eine fast ausgeglichene 
Bilanz.  
Ein durchaus realistisches Ziel für 
das Saisonende ist das Streben 
nach dem 3. Tabellenplatz, den im 
Moment Fürstenau II punktgleich 
inne hält. Ein weiterer Wunsch
des Betreuers ist ein Hauch von 
Professionalität. Döner vor, wie 
während dem Spiel muss zum 
Beispiel nicht sein!  
 
Jetzt möchte ich mich noch bei 
Udo und auch bei Fritz für die 
tatkräftige Unterstützung in mei-
ner ersten Betreuersaison herzlich 
bedanken! Es ist doch ein biss-
chen mehr Arbeit, als ich mir vor-
gestellte habe. 
  
David Joachimmeyer 
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Simon Wächter auf Platz 11 bei Landesrangliste Schüler B 
 
Bei der Landesrangliste für Schüler B am 17./18.09 in Helmstedt verpasste 
Simon nach einem Fehlstart am ersten Tag den Sprung unter die besten 8. 
 
Am ersten Tag spielte Simon eine 2:5 Bilanz in der wohl stärkeren Gruppe 
B. Gegen die späteren Erst-, Zweit- und Viertplatzierten reichte es nicht 
ganz, um nach den Auftakterfolgen gegen Höveler (Fürstenau) und Prüß 
(Lüneburg) die notwendigen Ergebnisse zu erzielen, um unter die besten 
vier seiner Gruppe zu kommen. Drei knappe Fünfsatzniederlagen verhin-
derten seinen Einzug in die Runde der besten acht B-Schüler Niedersach-
sens.  
So musste er am zweiten Tag um die Plätze 9-16 ran. Nach zwei weiteren 
Erfolgen verlor er die Begegnung um Platz 9 gegen Prüß (siehe oben) mit 
2:3, um danach Platz 11 mit einem klaren 3:0 gegen Bode (Braunschweig) 
abzusichern.  
Udo Schäffold 
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Kreismeisterschaften Schüler und Jugend am 24./25.09. 
 
Sven Tiesmeyer und Andreas Lagemann Kreismeister Jugend im Dop-
pelwettbewerb. In Wallenhorst gab es für den SVC-Nachwuchs außer-

dem noch einmal Platz 1, zweimal Platz 2 und einmal Platz 3. 
 
Gemeinsam sind wir stark – unter diesem Motto hätten die Kreismeister-
schaften für Schüler und Jugendliche am Wochenende in Wallenhorst für 
unsere Jungs stehen können. 
Denn in den Doppelwettbewerben standen SVC-Akteure gleich zweimal 
ganz oben. 
In der Jugendklasse gewannen Sven und Andreas nicht ganz unerwartet den 
Titel. Im Finale schlugen sie Koch-Hartke/Philipp Skatulla (SF Oesede), die 
kurz zuvor 
noch Philipp 
L a u e n s t e i n 
und Garret 
Hogg im 
Halbfinale be-
z w i n g e n 
konnten und 
damit auf 
Platz 3 ver-
wiesen. In ih-
r e r  V or -
schlussrunde 
hatten sich 
Sven und 
Andreas ge-
gen den Lan-
desligaspieler Florian Remark mit seinem Partner Christian Spreckelmeyer 
(beide Kloster Oesede) durchgesetzt. 
Bei den Schülern A wurde Simon Wächter an der Seite von Philipp Skatulla 
(SF Oesede) ebenfalls Kreismeister. Im Einzelendspiel zog Simon dann ge-
gen seinen Partner allerdings den Kürzeren und wurde guter Zweiter. 
In der Einzelkonkurrenz bei den Jugendlichen blieben die Belmer Vertreter 
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Sven und Andreas  - ein eingespieltes Team 
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hinter den Erwartungen zurück. Lediglich Philipp konnte seine sehr gute 
Leistung (3 Siege) vom Punktspiel des Vortages bestätigen und wurde Vi-
zemeister. Auf seinem Weg ins Finale schlug er unter anderen Marius 
Koch-Hartke (SF Oesede) und Christian Spreckelmeyer (Kloster Oesede) 
ehe er im Endspiel gegen Remark verlor.  
Andreas verlor unter den letzten acht gegen Markus Haßpecker 
(Westerhausen) knapp 1:3, Garret unterlag Singer aus Oldendorf und Sven 
verlor sein erstes Spiel nach der Gruppe gegen Niekamp (Westerhausen).  
 
Somit sind für die Bezirksmeisterschaften am 12./13.11. in Nortrup fol-
gende Spieler von uns qualifiziert: Jakob Schütz (Schüler A und Jugend), 
Simon Wächter (Schüler B und Schüler A) und Philipp Lauenstein 
(Jugend). 

 
Andreas Lagemann Kreismeister Herren C   

 
Bei den Kreismeisterschaften der Herren in Oesede am 01./02.10. 

wurde Niedersachsenligaspieler Andreas Lagemann 1.  
in der Herren C-Konkurrenz. 

 
Der kurzfristige Entschluss, doch noch an den Kreismeisterschaften der 
Herren teilzunehmen, hat sich für Andreas gelohnt. Die Nr. 4 unserer Nie-
dersachsenliga-Mannschaft stand am Ende der Veranstaltung ganz oben 
auf dem Treppchen. Während seine Vereinskollegen Sven Tiesmeyer und 
David Joachimmeyer an dem Oeseder Bezirksklassenspieler Michael Hüls 
scheiterten, schaffte Andreas das Kunststück, Hüls erst in der Gruppe und 
dann auch noch mit 3:2 im Finale zu schlagen. Sven Tiesmeyer beendete 
das Turnier auf Rang 4.  
In der Doppelkonkurrenz wurde Andreas zudem noch Dritter mit seinem 
Partner Carsten Krieger (SF Oesede). Sie schalteten zuvor noch Sven und 
David aus, die sich zu diesem Turnier verabredet hatten.  
Philipp Lauenstein musste in der Herren S/A-Konkurrenz noch Lehrgeld 
bezahlen. Gegen Carsten Dunkel (SF Oesede, Verbandsliga), Thorsten 
Sandbrink (Ankum, Bezirksoberliga) und Christoph Chrzanowski  
(Landesliga, SV Oldendorf), gab es für ihn nichts zu holen. 
Udo Schäffold 
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Bezirksmeisterschaften der Jugend/Schüler am 12./13. 11. 
 
Ausrichter SV Nortrup überreichte Belmer Spielern 6 Medaillen und  

drei Qualifikationen zu den Landesmeisterschaften. 
 
Die Aushängeschilder der Jugendabteilung des SVC haben wieder zugeschlagen: 
Jakob Schütz (1. Schüler A, 1. Schüler A Doppel, 5. Jugend) und Simon Wächter 
(3. Schüler A, 1. Schüler A Doppel, 3. Schüler B, 3. Schüler B Doppel) setzten in 
ihren Altersklassen erneut Duftmarken. Beide sind mit diesen Ergebnissen für die 
Landesmeisterschaft qualifiziert. Jakob für die LM Schüler A und Simon gelang 
das Kunststück, sich gleich für Schüler B und für Schüler A in die Starterliste 
einzutragen. 
 
Eine Demonstration seiner derzeitigen Spielstärke lieferte Jakob an diesem Wo-
chenende ab. 
Er beherrschte die recht schwache A-Schüler-Konkurrenz nach Belieben und hin-
terließ reihenweise frustrierte und überforderte Gegner. Mit einer beeindrucken-
den Konstanz und Konzentration schlug er seine sieben Widersacher ohne auch 
nur einmal in Gefahr zu geraten. Erst im Endspiel gab er seinen ersten Satz ab, um 
danach Sebastian Memering, Defensivkünstler von BW Papenburg, nach jeweils 
7:0 bzw. 6:0 Führungen nur noch 3 bzw. 2 Punkte zu überlassen. Und dieser Se-
bastian wurde anderntags in der Jugendklasse erst im Endspiel von Patrick Smit 
(MTV Jever, Landesliga) gestoppt. 
Mit Simon Wächter im Doppel lief es nicht anders. Nach zwei klaren Auftaktsie-
gen wurden die schwer zu spielenden Niekamp/Schönebeck (Westerhausen/Buer) 
und im Endspiel mit einer taktisch klugen Leistung Memering/Werner jeweils 3:1 
bezwungen. 
 
Simon gefiel derweil seine Außenseiterrolle in der Schüler A-Klasse sichtlich. Als 
Gruppenerster mit einem Freilos in der ersten Hauptrunde belohnt, gewann er erst 
gegen Bui (Bezirk Cloppenburg), um dann scheinbar in Simon Pohl, Niedersach-
senliga Jungen (TuS Sandhorst), seinen Meister zu finden. Nach zwei gutklassi-
gen Sätzen stand es 0:2 und die Tischtennisarithmetik schien zu greifen. Doch 
trotz 4:1 Führung zerbrach bei seinem Namensvetter plötzlich das Nervenkostüm 
und der Belmer Simon gewann nicht nur diesen Satz, sondern auch Durchgang 
vier und fünf. Die Fahrkarte zu den Landesmeisterschaften Schüler A war gelöst!! 
Als weiteren Beweis seiner Möglichkeiten zwang er anschließend Sebastian Me-
mering (genau der, der tags drauf im Jungendfinale stand) in den 5. Satz, um 
schließlich doch mit der Bronzemedaille zufrieden zu sein. 
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Simon machte es sich am Sonntag bei den Schülern B selbst schwer. Hier war er 
der Mitfavorit, hier musste er sich beweisen und die 2. Fahrkarte nach Nieder-
sachsen klarmachen. Lag’s noch an der Müdigkeit oder wurden die Gegner nicht 
mehr ernst genommen, er tat sich schwerer als erwartet. Doch letztendlich stand 
er in zwei Halbfinals, verlor dort die Revanche gegen Simon Pohl und mit seinem 
Doppelpartner Christian Höveler auch gegen Tapken/Tapken (Bez. Clp.). Die 
gestellte Aufgabe geschafft, das zweite Wochenende im Dezember in einer Turn-
halle war sichergestellt, was will man mehr. 
 
Genau dort hin (Uslar bei Göttingen) wollte auch Jakob in der Jugendklasse. Und 
wieder pflügte er sich durch das Teilnehmerfeld wie vortags. Ohne Satzverlust 
Gruppensieger, Freilos, dann 3:0 gegen Schulte (TV Dinklage), der überraschen-
derweise zuvor Tobias Lammers (Union Meppen) aus dem Weg geräumt hatte, 
bevor sich Patrick Smit (MTV Jever Landesliga) vor ihm auftürmte. Der hatte 
sich gerade in der Verlängerung des 5. Satzes gegen Weikum vom TTV Cloppen-
burg durchgesetzt und schien schlagbar. Schien, denn dann zeigte er gegen Jakob, 
was den Unterschied (noch) ausmacht. Gute Aufschläge, präzise Returns, knall-
harte Vorhandtopspins und Rückhandblockbälle ließen Jakob zwei Sätze keine 
Chance. Satz drei (zu 8) machte Hoffnung bis 7:9 im vierten Satz. Auch ein Time-
out brachte nicht mehr die Wende und der Traum des kleinen Kämpfers musste 
auf das nächste Jahr verschoben werden.  
 
Philipp Lauenstein kam leider gegen Bode (Union Meppen, bis ins Halbfinale) 
und Hock (Achtelfinale) nicht aus der Gruppe und musste mit Jakob gegen Smit/
Meyerhoff (beide MTV Jever) mit 1:3 im Doppel in Runde zwei die Segel strei-
chen. 
  
Lotteriegewinner Sven Tiesmeyer  (für vier nicht erschienene Spieler hatten sich 9 
Starter gemeldet, unter anderen auch noch Andreas Lagemann) dagegen schaffte 
mit einer 2:1 Bilanz den Sprung in die Hauptrunde, wo eine 8:5 Führung in Satz 5 
gegen Cirksena (Bez. Emden) leider nicht ausreichte. Mit Doppelpartner Markus 
Haßpecker (Westerhausen) war im Doppel in Runde 1 gegen die späteren Überra-
schungssieger Fischer/Jeske (Bez. Ammerland) ebenfalls schon nach fünf Sätzen 
Endstation. 
 
Freuen wir uns auf den Dezember, wo Simon am 12./13. in Uslar (Schüler B-LM) 
und zusammen mit Jakob am 19./20. in Salzgitter (Schüler A-LM) auf Landesebe-
ne die Belmer Farben vertreten. 
Udo Schäffold 
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Landesmeisterschaften Schüler A 17./18.12. in Salzgitter  
mit Jakob Schütz und Simon Wächter 

 
Jakob Schütz zweimal auf dem Treppchen –  
Vizemeister im Mixed und Dritter im Einzel. 

 
So oder ähnlich hatte Jakob Schütz sich die Landesmeisterschaften der Schüler A 
vorgestellt: „Ich will ins Halbfinale im Einzel und mich für die Norddeutschen 
Meisterschaften qua-
lifizieren!“ Der 
Nachwuchsspieler 
des SVC, der mit 
seinen Erwartungen 
nie hinter dem Berg 
hält, hatte sich wie 
immer ein hohes 
Ziel gesetzt. 
Und gleich am ers-
ten Tag der Veran-
staltung stand er 
nach einem langen 
Ritt schon im Finale 
des Mixedwettbe-
werbs. Mit seiner 
Partnerin Meike 
Müller (Siegerin Schülerinnen A) von den Sportfreunden Oesede gab Jakob auf 
dem Weg bis in Halbfinale in drei Spielen keinen Satz ab. Doch dann türmte sich 
mit Arne Hölter (späterer Sieger Schüler A)/Annika Walter die erste große Be-
währungsprobe vor den beiden auf. Nach Verlust der ersten beiden Sätze gelang 
im dritten zu 11 gerade noch die Wende, bevor ein 11:7, 11:7 den Einzug ins Fi-
nale bedeutete. Hier warteten die geringer eingeschätzten Madlin Heidelberg/
Julian Heise. Doch das Mädchen vom SC Bettmar erwies sich als Doppelspezia-
listin (gewann auch das Schülerinnen A Doppel) und ihr Partner traf scheinbar 
jeden Ball. So blieb nur der Gewinn des dritten Satzes und der Vizetitel für Meike 
und Jakob. 
Im Einzel hatte Jakob zuvor ohne Satzverlust Platz eins in seiner Gruppe belegt 
und seine gute Form bestätigt, die er auch am zweiten Tag unter Beweis stellten 
sollte. 
Doch der nächste Morgen brachte erst mal eine kleine Enttäuschung. Mit Sebasti-
an Memering (BW Papenburg) im Doppel kam schon in der zweiten Runde das 
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Meike Müller und Jakob - Vizelandesmeister im Mixed 
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Landesmeisterschaften Schüler B und Jugend 
 

Jakob Schütz mit guter Leistung in der Jugendklasse -  
Simon Wächter krank. 

 
Das Wochenende der Landesmeisterschaften Schüler B und Jugend stand für die 
Belmer unter keinem guten Stern. Schon im Vorfeld musste Simon Wächter we-
gen einer Magen-Darmgrippe passen, schade, denn das Nachwuchstalent des SVC 
hätte sich in seinem letzen B-Schülerjahr einiges ausrechnen können. 
So musste Jakob Schütz als A-Schüler eine Woche vor seinem eigentlichen Sai-
sonhöhepunkt (LM Schüler A in Salzgitter) als einziger Belmer Vertreter nach 
Uslar fahren und sich mit den besten Jugendspielern Niedersachsens messen. 
Unterstützt von seinem Stützpunkttrainer Denis Stern erreichte er am Samstag 
zunächst die 2. Runde im Mixed mit Katrin Hoffmann (SV Oldendorf). Ebenfalls 
bis ins Viertelfinale führte sein Weg im Jungendoppel mit Partner Patrick Smit 
(MTV Jever). 
Im Einzel zeigte Jakob zwar sein bestes Tischtennis seitdem er auf Landesebene 
mitspielt, doch am Ende reichte Gruppenplatz drei bei einer Bilanz von 1:2 nicht 
zum Einzug in die Runde der besten 16. 
Udo Schäffold 

Aus gegen Hann/Bode (Bez. Braunschweig), hier schien die Einstellung der bei-
den einen weiteren Weg durch das Teilnehmerfeld zu verhindern.  
Dafür konnte sich Jakob danach ganz auf sein eigentliches Ziel konzentrieren: 
Halbfinale im Einzel! Gegen Timm Schlimme (Torpedo Göttingen) gelang Jakob 
ein guter Auftakt (4,3,4) um danach gegen Janis Redeker (ESV Lüneburg) erst-
mals Schwierigkeiten zu haben. Nach Verlust des ersten Satzes (-4) und 6:8 Rück-
stand im zweiten half ihm erst ein Time-out seines Betreuers Denis Stern wieder 
auf den Weg zur Wende (11, 2, 6). Das Ziel war erreicht und mit Fabian Schulen-
burg (Nr. 1 Landesliga MTV Eintracht Hittfeld ) wartete einer der Titelaspiranten 
auf ihn. Wie bei der Landesrangliste (2:3) lieferte Jakob seinem Kontrahenten 
einen großen Kampf und gewann den ersten Satz zu 10, verlor Durchgang zwei 
klar zu 5, ehe eine gehörige Portion Pech (mehrere Netz- und Kantenbälle je Satz) 
zum 1:3 (-9, -6) führte. 
So weit führte der Weg von Simon Wächter diesmal noch nicht. Der B-Schüler 
hatte das Pech, letzte Woche bei „seiner“ Landesmeisterschaft Schüler B krank zu 
sein und konnte am Wochenende schon mal bei den „Großen“ reinschnuppern. Im 
Doppel mit Patrick Brandt (Elsflether TB) sowie im Mixed mit Maria Shiiba (SV 
Quitt Ankum) war nach einer Runde Schluss. Dafür konnte Simon gegen Ceyhun 
Acar im Einzel gewinnen, um nach zwei Niederlagen gegen Schulenburg (siehe 
Jakob) und Patrick Gerken Dritter in seiner Gruppe zu werden. 
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Vereinsmeisterschaften Jugend und Schüler 

Lisa, Felix und Garret ganz oben auf dem Treppchen 
 
Weihnachtszeit ist auch gleichzeitig immer Vereinsmeisterschaftszeit – so 
auf jeden Fall bei den Schülern und Jugendlichen der Tischtennisabteilung 
des SVC Belm-Powe. Und dass es nicht immer nach Wunsch läuft, das 
erfuhren auch in diesem Jahr die 25 Teilnehmer in den drei Spielklassen. 
Korrekt nach der Aufstellung im Mannschaftsmeldeformular verlief auch 
der Einlauf bei der weiblichen Jugend. Lisa Meier revanchierte sich für 
ihre Vorjahresniederlage gegen Karina Meyer klar mit 3:0 und gab ledig-
lich gegen Lydia Klenke und Alicia Lourenco je einen Satz ab. Diese bei-
den holten auch gegen die Titelverteidigerin Karina je einen Satz, ohne 
deren 2. Platz ernsthaft gefährden zu können. Linkshänderin Alicia scheint 
abonniert zu sein auf Bronze, während Lydia noch von Anne Hawighorst 
mit einem 3:1 abgefangen wurde. Einen guten Einstand gab Laura Roden-
heber, auch wenn am Ende nur die rote Laterne Lohn ihres Einsatzes war. 
Bei den Schülern war Felix Meyer zu Driehausen ungefährdet. Ohne Satz-
verlust setzte sich der Vizemeister des letzten Jahres gegen seine Kontra-
henten durch. Auch der Zweite, Michael Cheng, konnte ihn nicht stoppen, 
weist jedoch auf Grund des Altersunterschiedes erhebliches Steigerungs-
potential auf. Gleich um sechs Plätze verbesserte sich Bastian Helmich 
zum Vorjahr, musste jedoch hart (3:2) gegen Henrik Kuhlmann um den 
Platz auf dem Treppchen kämpfen. Hendrik fehlte zu einem besseren Er-
gebnis noch der Mut, mehr die Initiative zu ergreifen. 
In der „Königsklasse“ balgten sich gleich 12 Kontrahenten um den Wan-
derpokal eines Jugendvereinsmeisters. In Abwesenheit von Jakob Schütz 
hatte am Ende Garret Hogg die Nase vorn. Der Erfolg des Linkshänders 
war nicht unbedingt zu erwarten gewesen, zu wechselhaft seine Leistun-
gen in der Niedersachsenliga allerdings beeinflusst von diversen Verlet-
zungen. Doch Garret behielt die Nerven und die Konkurrenz auf Distanz. 
Im „Endspiel“ (3:0) verwies er Andreas Lagemann auf Platz 2, der bis da-
hin noch ungeschlagen, jedoch kurz vorher gegen Sven (3:2) schon mäch-
tig am Wackeln war. Auch Philipp Lauenstein spielte besser als er selbst 
erwartet hatte („Ich werde sowieso nur 5.“). Selbst gegen Angstgegner 
Simon Wächter gelang ein 3:1, so dass trotz eines klaren 0:3 gegen Andre-
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as und der Niederlage gegen Garret noch Platz drei heraussprang. Sven 
Tiesmeyer („Ich kann dienstags nicht spielen!“) blieb bei einem Spielver-
hältnis von 2:3 am Schlusstag nur die Blechmedaille, während die Spieler 
der 2. Jugendmannschaft nicht in die Vergabe der Plaketten eingreifen 
konnten. 
Udo Schäffold 

Strahlende Sieger: Alle Erstplatzierten auf einen Blick. 

Männliche Jugend  

1. Garret Hogg 

2. Andreas Lagemann 

3. Philipp Lauenstein 

4. Sven Tiesmeyer 

5. Simon Wächter 

6. Humair Ali 

7. Burhan Ali 

8. Alexander Kimmel 

9. Tobias Keitemeier 

10. Florian Wilhelm 

11. Dominik Böß 

12. Arthur Neugebauer 

Weibliche Jugend  

1. Lisa Meier 

2. Karina Meyer 
3. Alicia Lourenco 
4. Anne Hawighorst 
5. Lydia Klenke 
6. Laura Rodenheber 

Männliche Schüler  

1. Felix Meyer z. Drieh. 
2. Michael Cheng 
3. Bastian Helmich 
4. Henrik Kuhlmann 
5. Daniel Tausch 
6. Christian Ahring 
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12 goldene Regeln für den TT-Spieler 

(eine nicht ganz ernst gemeinte Betrachtung) 

 
1. Sei nie pünktlich am Treffpunkt. Denke auch an das Glück-

gefühl deiner Kameraden, wenn du - auch wenn verspätet  - 
eintriffst. 

2. Komme bei Heimspielen erst dann in die Halle, wenn die 
Tische aufgebaut sind. Beachte: Mannschaftsführer und 
Funktionäre sollen auch etwas tun. 

3. Sei kein Modemuffel. Verhindere durch kreative Sportbe-
kleidung ein einheitliches Bild der Mannschaft. Uniformen 
konntest du noch nie leiden.

4. Bestreite den 1. Satz deines Spieles stets im Trainingsanzug. 
Aufwärmen vor dem Kampf kostet Kraft  - und wer vergeu-
det diese schon nutzlos?  

5. Versuche nie, Aufschläge zu machen, die den Regeln ent-
sprechen. Es sind nur wenige, die korrekte Aufschläge be-
herrschen - warum solltest gerade du zu den Auserwählten 
gehören? 

6. Betrachte einen Netzroller als ein von Gott gegebenes, unab-
wendbares Ereignis. Der Versuch lohnt nicht, ihn noch zu 
kriegen. Fluche lieber und beschimpfe den Gegner - das be-
ruhigt! 

7. Denke immer daran, dass sich unermüdlicher Einsatz nicht 
auszahlt und dein Team überraschen könnte - und wer liebt 
schon Überraschungen? 

8. Wenn du spielst, erwarte von deinen Freunden Anteilnahme 
und Beifall. Ist dein Spiel zu Ende, ziehe dich zurück - du 
brauchst deine Ruhe. 

9. Halte dich vom Schiedsrichteramt zurück. Bei deiner Spiel-
stärke hast du es nicht nötig, Domestikenarbeit zu leisten. 

10. Verlasse nach deinem letzten Match sofort die Halle und 
gehe duschen. Es ist ein erhebendes Gefühl, den anderen 
beweisen zu können, wie unabhängig man ist. 

11. Lasse kurz vor dem Wechseltermin verlauten, dass du dich 
verändern willst. Vielleicht werden die Verantwortlichen 
(endlich) wach und machen dir ein Angebot. 

12. Geschieht dieses nicht - verlasse den Verein - er hat dich als 
Mitglied nicht verdient! 
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KFZ-Meisterwerkstatt 
  

• Schall- u. Stoßdämpferservice 

• Inspektionsservice
• Reifen- u. Bremsenservice 
• TÜV-Abnahme Mo - Fr. n. Anmeldung 
• AU- Abgasuntersuchung für Benzin- 

  und Dieselfahrzeuge bis 3,5 t 
 

  Bremer Str. 100 
  49191 Belm 
  Telefon (0 54 06) 53 00 
  Telefax (0 54 06) 88 00 04 
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Den Rest können 

Sie sich SPAREN 
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Seniorenbezirksmeisterschaften am 13.11. in Oesede 
 

Drei Concorden qualifizieren sich für die Landesmeisterschaften 
 
Am Sonntag wurden in Oesede die Seniorenbezirksmeisterschaften ausgetragen. 
Obwohl der TT-Seniorensport ja eigentlich boomt, gab es mit 65 Teilnehmern
(innen) einen neuen Negativrekord. Schade, dass auch so wenige Teilnehmer
(innen) aus dem Stadt- und Landkreis Osnabrück daran teilgenommen haben. 
Die Farben des SVC haben Nicky Kamphues, Hubert Hawighorst, Berthold 
Schlüter und Wilhelm Stahmeyer würdig vertreten. 
Nicky hat sich von 5 Starterinnen den 3. Platz hinter den beiden Favoritinnen 
Heidrun Woltjen und Beate Kunert erspielt. Im Doppel musste sie gleich im ers-
ten Spiel (Halbfinale) mit ihrer Partnerin Jansen? gegen die späteren Siegerinnen 
Woltjen/Kunert antreten und ihnen mit 1:3 den Sieg überlassen. 
Horst konnte sich in der Ü 50-Klasse, die mit 17 Teilnehmern am stärksten vertre-
ten war, den Gruppensieg, u.a. auch mit einem 3:2 gegen Klaus-Peter „Mogi“ 
Mogendorf, erspielen. Im Viertelfinale war dann mit 0:3 Endstation gegen Kock 
von Union Meppen.  
Berthold hatte nicht seinen besten Tag erwischt, belegte in einer 4er Gruppe den  
3. Platz und musste dann im Achtelfinale Ingo Böger (Landesliga TuS Sande) 
zum Sieg gratulieren. Im Doppelhalbfinale waren dann Mogi/Kock zu stark für 
das Concordenduo.  
In der Ü 40-Klasse sind 10 Teilnehmer an den Start gegangen. In Wilhelms  5er-
Gruppe waren Hermann Sieker (Kloster-Oesede Landesliga) und Horst Claasen 
Bezirksoberliga Westerstede) eindeutig zu stark. Aber da er gegen Hilmar Hein-
richmeyer (Brettchenspieler aus Nordhorn) und Ebbinghaus (2. Bezirksklasse  
Union Meppen) gewinnen konnte, reichte es zu einem 3. Platz. Im Spiel um Platz 
5 musste er nach 2:1 Satzführung leider doch noch Doc Draxler zum Sieg gratu-
lieren. 
Echt super lief es für ihn im Doppel zusammen mit seinem Partner Klinger vom 
TTC Topspin Grönegau. Nach einem 3:2 gegen Heinrichmeyer/Nüsse konnten sie 
im Halbfinale auch die höher eingeschätzten Friedrich Krebs (ESV Lingen)/
Ebbinghaus mit 3:1 Sätzen besiegen. Im Finale hatten sie es dann mit Sieker/
Draxler zu tun. Nach zwei sensationell starken Sätzen lagen sie plötzlich mit 2:0 
in Führung. Leider konnten sie dann den Sieg doch nicht klarmachen und mussten 
nach 10:12, 8:11 und 8:11 (nach 8:6 Führung und einem umstrittenen Stoppball 
zum eigentlichem 9:8 für sie) den Favoriten den Sieg überlassen. 
 
Damit haben sich für die LM in Wennigsen Hannover/Deister Nicky Kamphues, 
Hubert „Horst“ Hawighorst und Wilhelm Stahmeyer qualifiziert. 
 
Wilhelm Stahmeyer 
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3. Herren   
 Hinrunde davon 

Stahmeyer, W.     8:10  

Lauenstein     1:  3  

Helmich     6:  9  6: 7 o. 

Stahmeyer, A.     8:  4   

Joachimmeyer   10:  5 10: 5 m.  

Hogg     3:  0  2: 0 m. 

Tost     6:  7  
Dirks     4:  5  
Stahm.,W./Tost     8:  1  
Stahm.,A./Joac     2:  6  
Helmich /Dirks     4:  0      

2. Herren   

 Hinrunde davon 

Schlüter     9:  9  

Wächter     7:10  

Hawighorst   11:  4     

Tiesmeyer     0:  5    

Kuschel   11:  1    8: 1 m.   

Schmitz     6:  5    

Hahn     3:  4    

Wächter/Kusch     6:  2  
Schlüt./Hawigh.     5:  2  
Schmitz/Hahn     4:  2  
andere Doppel     0:  6  

1. Herren   
 Hinrunde davon 

Brake     9:  8  

Schäffold     8:  8  

Wehrmann   13:  2  

Bregen-Meiners   11:  2   

Kuhnert   11:  2  1: 1 m. 

Hill     1:  2   

Schütz     7:  3    

Kuhnert/Wehr.     8:  2  
Brake /Bregen.     6:  3  
Schäff. /Schütz     5:  2    
andere Doppel     1:  2  

4. Herren   
 Hinrunde davon 

Lagemann     4:  2  

Tepe    12:  4  

Steinke   13:  3  8: 2 o. 

Gartmann     7:  9  

Brüggemann     3:10  3: 6 m.  

Ali     6:  4   

Wunder     4:  6  
Steinke/Brügg.     5:  2  
Tepe/Gartmann     3:  4  
andere Doppel     3:  9  

5. Herren   
 Hinrunde davon 

Stanke     7:10  

Schilder     7:  6  

Schmidt   10:  6  2: 2 o.  

Wächter     4:  1   

Hawighorst, St.   10:  3  7: 3 m.  

Leimbrink     3:  3  1: 0 m. 

Pieper     3:  7  0: 1 m.  

Ali, Humair     3:  1   

Stanke/Hawigh.     7:  4      

Schild./Schmidt     3:  3     

andere Doppel     7:  5  

1. Damen   
 Hinrunde davon 

Wächter      8:10  

Kamphues      9:  8   

Hinternesch      7:  9   

Meyer z. Him.      1:  6   

Lange-Wichm.      1:  7   

Wächt./Kamph.    10:  4  

Hinter./Lange      3:  5  
andere Doppel      1:  5  

2. männl. Jugend   
 Hinrunde davon 

Wächter   20:  1  5: 0 u. 

Ali, Humair   16:  7  2: 1 u. 

Kimmel     6:18  0: 8 o. 

Ali, Burhan     9:10  3: 1 o. 

Wilhelm     4:  5  1: 0 o. 

Wächt./Ali, H.     7:  1  

Kimmel/Ali, B.     4:  4  
andere Doppel     0:  4  

3. männl. Jugend   
 Hinrunde davon 

Keitemeier   13:  5  

Böß     8:  9  

Neugebauer   12:  3  

Keil     1:  2  

Meyer z. Drieh.     4:  0  

Keitem./Böß     6:  4  

Neugeb./Helm.     3:  1  
andere Doppel     1:  8  

Männliche Schüler   
 Hinrunde davon 

Meyer z. Drieh.    11:  1  

Helmich      8:  1  

Cheng    10:  0  2: 0 o. 

Kuhlmann      4:  1           1: 0 o. 

Hoogen      2:  1  

Ahring      2:  0  
Meyer/Helmich      6:  0  
andere Doppel      6:  2  

STATISTIK STATISTIK STATISTIK STATISTIK STATISTIK 

Weibliche Jugend   
 Hinrunde davon 

Meier      3:  3  

Meyer      5:  6  

Lourenco      6:  2  2: 2 o.  

Hawighorst, A.      2:  3   

Klenke      5:  2  

Doppel      7:  7  

1. männl. Jugend   
 Hinrunde davon 

Tiesmeyer    14:10  

Lauenstein    14:  8  

Hogg      6:11  

Lagemann      7:  4  

Wächter      4:  6  

Tiesm./Lagem      5:  0  
Lauenst./Hogg      1:  4 

andere Doppel      4:  4  

 
 Hinrunde davon 

Niehenke      6:  6  

Kiehling      6:  6  

Pfeiffer      3:  9 0: 7 o. 

Hawighorst, J.      4:  8 0: 2 o. 

Passmann      0:  5  

Lachmann      2:  2  
Nieh./Kiehling      4:  2  
Pfeif./Hawigh.      3:  4  

6. Herren 

andere Doppel      0:  8  
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Die Inserenten der Abteilungszeitung 
“Topspin“ unterstützen durch ihre 

Anzeigen die Tischtennisabteilung; wir 
bitten unsere Mitglieder, dieses bei ih-

ren Einkäufen zu berücksichtigen. 

TT-Abteilung SVC Belm-Powe im Internet: 

 

www.svc-belm-powe.de 

www.Fritz-Helmich.de 
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SV Concordia Belm-Powe 
        Tischtennisabteilung 
 
Abteilungleiter:   stellv. Abteilungsleiter:  Jugendwart 
         Pressewart 
Wilhelm Stahmeyer Thomas Schmitz   Udo Schäffold 
Gustav-Meyer-Weg 2 Am Appelhügel 28b  Nienort 78 
49191 Belm   49191 Belm    49086 Osnabrück
05406 / 3489  05406 / 2832   0541 / 385016 
           
Betreuer:   Betreuer    Betreuer 
weibl. Schüler:  männl. 1. Jugend   männl. 2. Jugend 
Thomas Schmitz  Udo Schäffold   Marita Wächter 
Am Appelhügel 28b Nienort 78    Jägerstr. 4 
49191 Belm   49086 Osnabrück   49191 Belm 
05406 / 2832  0541 / 385016   05406 / 4296 
 
Betreuer   Betreuer        
männl. 3. Jugend   männl. Schüler:    
 
David Joachimmeyer Fritz Helmich 
Konrad-Adenauer-Str.40 Lindenstr. 44  
49191 Belm   49191 Belm        
05406 / 5280  05406 / 4775 
 

Sechs Herrenmannschaften von der Bezirksoberliga bis zur 3. Kreisklasse. 
Eine Damenmannschaft in der Bezirksoberliga. 

1 weibl. Jugend-, 3 männl. Jugend- und 1 Schülermannschaft 

    Trainingzeiten 
   
Sporthalle Heideweg:   Sporthalle Grundschule Powe  
       
Schüler und Jugend   Anfänger: 
Di. und Fr. 18.00 - 19.30 Uhr  Di. und Fr.  16.30 - 18.00 Uhr 
   
Damen und Herren: 
Di. und Fr.  19.30 - 21.30 Uhr 
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Achtung!  
 

Topspin Nr. 29 
 

Topspin Nr. 29 soll  im Mai 2006 
erscheinen. Dazu benötigen wir eure 
Beiträge rechtzeitig bis Mitte April.  

 

Annahmeschluss 23. 04. 2006 

 
Nach den Relegationsspielen restliche 

Berichte, Fotos und Termine  
umgehend an die Redaktion.

erscheint 3 mal  jährlich. 

Auflage: 250 Stück 

 

Verantwortlich für den 

redaktionellen Teil: 

Udo Schäffold 

Wilhelm Stahmeyer 

Titellayout: 

Wilfried Wächter 

Anzeigenleiter: 

Alfons Stahmeyer 

 

Bei Anregungen, Anzeigen, Beiträgen, 

Bildmaterial und Tips bitte wenden an: 

Udo Schäffold  0541/385016 

Email: old.chef@onlinehome.de 

Wilhelm Stahmeyer  05406/3489 

Email: Wilhelm.Stahmeyer@t-online.de 

Alfons Stahmeyer  05406/3136 

Email: FirmaStahmey@osnanet.de 

 

Homepage im Internet: 

www.svc-belm-powe.de 

Jakob Schütz für Norddeutsche Schülermeisterschaften nominiert 
 
Als erster Belmer Tischtennisspieler schafft das Nachwuchstalent die Qualifi-
kation zur Norddeutschen und die Aufnahme in den Kader des TTVN. 
 
Sein Betreuer Denis Stern vom Stützpunkt Osnabrück hatte es schon di-
rekt nach Jakobs dritten Platz bei den Landesmeisterschaften der Schüler 
A gewusst. Doch offiziell wurde es erst am 21. Dezember vom Nominie-
rungsausschuss des TTVN verkündet: Auf Grund seiner guten Leistungen 
in dieser Saison und seines guten Abschneidens bei den Landesmeister-
schaften der Schüler A (3. im Einzel, 2. im Mixed mit Meike Müller von 
den SF Oesede, 5. im Doppel mit Sebastian Memering) gehört Jakob mit 
zum Kader des TTVN für die Norddeutschen Meisterschaften der Schüler 
2006 am 28./29. Januar in Naumburg (Sachsen-Anhalt). 
 
Damit hat Jakob sein sich vor den Landesmeisterschaften selbst gesetztes 
Ziel („Halbfinale – und dann zu den Norddeutschen.“) erreicht. Zur Vor-
bereitung auf diese Veranstaltung fährt Jakob zum Jahresbeginn nach Han-
nover, um sich im Landesstützpunkt mit dem Kader des TTVN vom 
04.01. – 08.01. intensiv vorzubereiten. 
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Avanus-Mineralbrunnen GmbH 
Power Weg 45  ·  49191 Belm 

Telefon  0 54 06/ 44 43  ·  Telefax 0 54 06/ 96 59 
E-Mail: avanus@t-online.de 

www.avanus.de   


